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Stadtwerke 
Heide GmbH

Stadt Heide Thüga AG

51% 49%

Stadtwerke Heide 1911

1856 Gründung
1998 Umwandlung Eigenbetrieb in eine GmbH
2000 Beteiligung der Contigas AG mit 49 %
2001 Übertragung der Anteile von der Contigas auf die Thüga



Stadtwerke Heide GmbH – Unternehmensdarstellung

Stromnetz Gasnetz

Netzlänge MSP 2015: 80,836 km; Netzlänge NSP
2015: 331,021 km (davon 107,166 km
Hausanschlussleitungen (HAL));

keine Freileitung

Installierte Leistung der Transformatoren zum
31.12.2015 im Ortsnetz 36.205 kVA

Die Stadtwerke Heide GmbH betreibt ein umfangreiches und stark
vermaschtes Mittel- und Niederdruck- Gasversorgungsnetz, wobei
die Druckstufen wie folgt abgegrenzt sind:

- Mitteldruck > 100 mbar; < 1 bar
- Niederdruck < 100 mbar

Netzlänge 2015 396,09 km (davon 133,76 km HAL)



Gas
�1856 November Baubeginn der 

Gaserzeugung aus Torf bzw. 
Holz

�1857 ab Juni Verlegung des 
Rohrnetzes

�1857 Beleuchtung der Stadt Heide 
mit Öllaternen

�1859 Gasproduktion aus Steinkohle

�1911 Neubau des Gaswerkes in der 
Hinrich-Schmidt-Straße

�1954 Verlegung der Fernleitung nach 
Albersdorf

�1957 Verlegung einer Fernleitung 
nach Hemmingstedt

�1959 Verlegung einer Fernleitung 
nach Lunden und Übernahme 
Lohe-Rickelshof

�1969 Neubau der Erdgaskugel

�1972 Umstellung auf Mischgas

�1981 Erdgasbezug

Wasser
�1901 Tiefenbohrung

�1902 Bau der Brunnen nebst 
Pumpenmaschinen und eines 
eisernen Hochbehälters

�1902 Baubeginn für das Leitungsnetz

�1903 Baubeginn für die Hochbauten 
des Wasserwerks

�1903 Bau des Wasserturms

�1974 Bau des neuen Wasserwerkes  
Süderholm

Strom
�1910 Beratungen über den Nutzen 

zur Einführung von Strom

�1918 Gründung einer Kommission 
zur Einführung von Strom

�1920 Vertragsabschluss mit dem 
„Schleswig-Holsteinischen 
Elektrizitätsverband“ über die 
Lieferung von Drehstrom

�1921 Abnahme des Ortsnetzes

�2005 Übernahme des Stromnetzes in 
Süderholm

Stadtwerke Heide GmbH – Unternehmensdarstellung

Stromkunden 13.740
Gaskunden 9.746
Wasserkunden 9.148

Dithmarscher 
Wasserwelt

�2000 Kauf des Schwimmzentrums

�2003 Umbau zum Freizeitbad

Tankstelle
�2005 Errichtung Erdgastankstelle

�2008 Übernahme gesamte Tankstelle
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�Umsatzerlöse 2016 rd. 44,4 Mio. Euro

�Investitionen 2016 rd. 4,2 Mio. Euro

�Investitionen 2015 - 2021 rd. 25,6 Mio. Euro

�100 Mitarbeiter

�Stromverkauf rd. 63,0 Mio. kWh

�Erdgasverkauf rd. 230,0 Mio. kWh

�Wasserverkauf rd. 1,5 Mio. m³

�Kraftstoffverkauf ca. 400.000 Liter/Monat

�Besucher Dithmarscher Wasserwelt rd. 200.000 Gäste/Jahr

Unternehmensdaten



Partner seit vielen Jahren für die Feuerwehr:

- Löschwasser

- Hydrantenwartung

- Veranstaltungen

- Jugendfeuerwehr

- ….
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Kunde

EVU

Energielieferung / 
Bezahlung der 
Energie

vorgelagertes Netz
(E.ON Hanse)

Energielieferant
(EEX)

Energiebezug

EVU
Netz GmbH

fremde Lieferanten

Einspeiser
(BHKW,

Windkraft usw.)

NNE für vorgelagertes 
und eigenes Netz

Energie für 
Netzverluste

NNE für 
eigenen 
Vertrieb

NNE für 
fremde 
Vertriebe

NNE für 
eigenes 
Netz

NNE für 
vorgelagertes 
Netz

Vergütung 
EEG

Zuschlag Vergütung 
KWKG

Rückerstattung 
EEG und 
Zuschläge 
BHKW

Liefervertrag 
Bezahlung 
der Energie

Messstellen-
betreiber

Messdienst-
leister

Auftrag zum 
Messstellenbetrieb

Auftrag zur 
Messung

Energieversorgung – die Welt von heute

Steuern

Steuern

Steuern

Steuern

Steuern

Steuern

Steuern

Steuern

S
teuern und A

bgaben

Staat



Mögliche Einwirkungen auf das Elektrizitätsnetz
Allgemein

Naturereignisse 
(Sturm, Feuer, Flut, 
etc.) Angriffe (Kriminalität, 

Terrorismus)

IT-Technik 
(Informationsflut, 
Komplexität, 
Abhängigkeit)

Menschliches 
Versagen 
(Planungs- oder 
Bedienungsfehler, 
Qualifikations-
defizite)

Überlastung der Netzkapazität
(keine ausreichenden 
Übertragungsreserven)

Störung an 
Betriebsmitteln

Sicherheits- und 
Kooperationsstruktur
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Anforderungen der Stromversorgung

Früher: Heute:
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Mögliche Einwirkungen auf das Elektrizitätsnetz
Energiewende

Überlastung der Netzkapazität

Übertragunsnetz-
betreiber

(ÜNB)

BHKW

Verteilnetz
-betreiber

(VNB)

Verschiedene Gründe können zu 

Systemproblemen führen:

• zu hohe Last (Stromnachfrage)

• zu hohe Einspeisung 

(Stromüberangebot)
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Elektrotechnische Grundlagen
Leistung Stromstärke Elektr. Arbeit

Glühlampe 100 W,
Spannung 230 V

0,4 Ampere 0,1 kWh je 
Stunde

Je Haushalt 2.500 W, 
Spannung 230 V

10 Ampere 3.000 – 5.000 
kWh im Jahr

Je 1.000 
Haushalte

1 MW, 
Spannung 20 kV

50 Ampere

Kraftwerke 
konventionell

102.000 MW

Großkraftwerk
(1 Block)

Ca. 800 –
1.200 MW

Erzeugung 
Erneuerbare 
Energien

81.000 MW

Folie 11



Veränderung der Erzeugungslandschaft
Anstieg schwankender Erzeugung

Quelle: Energiestatistiken © Statistikamt Nord

Quelle: Energiestatistik – Statistikamt Nord
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Verfügbarkeit von Stromerzeugungsanlagen

Im Jahr 2007 erreichten die in Deutschland installierten Kraftwerke nach Zahlen des BDEW 
folgende Volllast-Stunden.

Energieträger Volllast-Stunden
(2007, 2011) Jahres-Nutzungsgrad

Kernenergie 7.710 88 %

Braunkohle 6.640 75,8 %

Wind offshore b) 4.450 50,8 %

Steinkohle 3.550 40,5 %

Erdgas 3.170 36,2 %

Windkraft onshore (Deutschland) b) 1.650 18,8 %

Mineralöl 1.640 18,7 %

Photovoltaikanlage b) 1.100 12,6 %

Pumpspeicher 970 11,1 %

b) alpha ventus 2011
Es muss berücksichtigt werden, dass insbesondere die Zahlen für Windkraftanlagen und Photovoltaikanlagen angesichts 
der wechselnden Wind- und Einstrahlungsbedingungen von Jahr zu Jahr stärker schwanken können.
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Gleichgewicht zwischen Erzeugung und Verbrauch

Wirkleistung wird in den
Erzeugungsanlagen über die
Generatorwelle in das
elektrische System eingespeist,
über das Netz zum Verbraucher
transportiert und dort als
Kraft, Wärme oder Licht genutzt.

Das zulässige Frequenzband liegt bei 50 Hz +/- 0,8 Hz

Auf einen Auto-Motor übertragen bedeutet dies z.B. eine Drehzahl von
3.000 +/- 12 U/min bei allen Belastungszuständen

Im europäischen Verbundbetrieb sind ca. 4000 MW erforderlich, um
Ungleichgewichte in diesem Rahmen auszugleichen
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Fünfstufenplan zur Frequenzhaltung

FNN-Hinweis: Technische Anforderungen an die automatische Frequenzentlastung
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Verfügbarkeiten von Stromerzeugungsanlagen

Folie 16
Januar 2015

Netzausbau der TenneT in 
Schleswig-Holstein
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Netzausbau Bund
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Akteure Netzausbau

Aufgaben 
Hochspannungsnetzbetreiber
(Schleswig-Holstein Netz AG)

Aufgaben Stadtwerke und 
Schleswig-Holstein Netz AG
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Gesetzgeber verpflichtet zur 
Versorgungssicherheit
Rechtliche Grundlagen – Verpflichtung aus dem EnWG:
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Handlungsmöglichkeiten der Netzebenen
Beteiligte an der Kaskade

• Einblick in 
eigenes Netz

• Operative Kontakte zu 
Einspeisern aus VNB-Ebene

• Unterstützt ÜNB bei der 
Umsetzung der Kaskade

• ÜNB hat einen Überblick über 
das Gesamtsystem

• Steuerung der 
Systemsicherheit

• Operative Kontakte zu VNB/ 
Einspeisern auf ÜNB-Ebene

• Stellt Anforderung an VNB zur  
Unterstützung

ÜNB

Erzeugungs-

anlage

VNB Kaskade Verbraucher

ÜNB

Erzeugungs-

anlage

VNB Kaskade Verbraucher

• Unterstützt ÜNB/VNB 
durch Drosselung/Erhöhung
der Leistung der 
Erzeugungsanlage

• Industriekunde kann 
bspw. durch 
Drosselung bzw. 
Erhöhung seiner Last 
unterstützen

• Letztverbraucher kann 
abgeschaltet werden
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Abschaltvorgang zur Erhaltung der 
Systemstabilität - Pflichten der Netzbetreiber

Netzbezogene 
Maßnahmen

Marktbezogene 
Maßnahmen

Operative 
Kaskade  
(Notfall)

Nicht 
ausreichend?

Aufforderung an nachgelagerte 
Netze, Stromeinspeisung bzw.
-ausspeisung anzupassen!

1

2

3

Nicht 
ausreichend?
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Die Situation heute – Eingriffe in den Netzbetrieb

Quelle: Tennet
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Mögliche Auswirkungen eines Stromausfalls
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Mögliche Auswirkungen – konkret

• Chaotischer Straßenverkehr in größeren Städten

• Mobilfunknetze brechen zusammen

• Gas-, Wasser- und Abwasserversorgung fällt aus

• Einzelne Notstromaggregate laufen nicht an

• Alarmanlagen und Überwachungsanlagen sind außer 

Betrieb

• Öffentliche Beleuchtung funktioniert nicht

• Bargeldloser Zahlungsverkehr ist nicht möglich

• Kraftstoffversorgung fehlt

• Überwachungssysteme und Zutrittskontrollen fehlen

• Fahrstühle sind außer Betrieb
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Maßnahmen der Stadtwerke zur Vermeidung 
eines Blackouts - Operative Umsetzung

HS/MS-Transformatoren
(im Umspannwerk)

Netzstation

Schaltfeld

Umspann-
werk

K

Sensibler Kunde in der MS oder nachgelagerten NS
���� Schaltfeld ist bei der Kaskade nicht mehr verfügbar!

Krankenhaus
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Maßnahmen der Stadtwerke zur Vermeidung 
eines Blackouts - Operative Umsetzung

Randbedingungen zur Kaskadenschaltung:

HaftungsbefreiungInformations-
pflicht

Mitwirkungspflicht
für zeitnahes Handeln
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Maßnahmen der Stadtwerke zur Vermeidung 
eines Blackouts - Kommunikationskonzept

� Gesamtvolumen des Investitionsprogramm bis 2020   24,4 Mio. Euro

Unterbrechnungen im Stromnetz

Störungen im 20-kV-Netz

Unterbrechnungen im Gasnetz

Jahr Stadtwerke Heide GmbH

Ø- Wert Bundes-

netzagentur

2009 0,930 Min. / Kunde / a 2,63  Min. / Kunde / a

2010 1,200 Min. / Kunde / a 2,80  Min. / Kunde / a

2011 1,780 Min. / Kunde / a 2,63  Min. / Kunde / a

2012 0,899 Min. / Kunde / a 2,57  Min. / Kunde / a

2013 0,950 Min. / Kunde / a 2,47  Min. / Kunde / a

2014 0,853 Min. / Kunde / a 2,19  Min. / Kunde / a

2015 1,147 Min. / Kunde / a

Jahr Stadtwerke Heide GmbH

Ø- Wert Bundes-

netzagentur

2009 0,149 Min. / Kunde / a 1,880  Min. / Kunde / a

2010 0,143 Min. / Kunde / a 1,254  Min. / Kunde / a

2011 0,116 Min. / Kunde / a 1,993  Min. / Kunde / a

2012 0,179 Min. / Kunde / a 1,906  Min. / Kunde / a

2013 0,279 Min. / Kunde / a 0,640  Min. / Kunde / a

2014 0,128 Min. / Kunde / a 1,250  Min. / Kunde / a

2015 0,188 Min. / Kunde / a

Anzahl 
Kabel-
fehler Ursache Maßnahme

2008 0
2009 0
2010 0
2011 1 Fremdeinwirkung Kabelstrecke ausgewechselt (110 m)

2012 2
1 x Muffe
Folgeschaden

Muffe ausgetausche
Kabelstrecke ausgewechselt (380 m)

2013 0
2014 0



Maßnahmen der Stadtwerke zur Vermeidung 
eines Blackouts – technisches Konzept

Folie 28

� Technischen Führungskräfte 
arbeiten und leben in Dithmarschen

� auch alle weiteren Mitarbeiter der 
Stadtwerke leben in Dithmarschen

� Mitarbeiter mit langjähriger 
Betriebszugehörigkeit und 
umfangreichen Netzkenntnissen

� Hauptsitz mit Ansprechpartnern in 
der Hinrich-Schmidt-Straße

� Kundenzentrum in der Süderstraße
mit umfangreichen Öffnungszeiten
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Aufenthaltsbereich der Monteur-Bereitschaft außerhalb der Regelarbeitszeit

Unter normalen Bedingungen (Witterung, Verkehrslage usw.) kann der 
Rufbereitschaftsmonteur binnen 25:00 min alle Versorgungspunkte des 
Versorgungsgebietes der Stadtwerke Heide GmbH erreichen. Für die Rüstzeit 
(Benachrichtigungsende bis Abfahrt mit dem Rufbereitschaftsfahrzeug) sind 5:00 min 
kalkuliert.

Technisches Konzept
Standort / personelle Betreuung / Erreichbarkeit

Maßnahmen zur Vermeidung 
eines Blackouts
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Technisches Konzept
Standort / personelle Betreuung / Erreichbarkeit

Maßnahmen zur Vermeidung 
eines Blackouts
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Berechnung durch ComputerprogrammBerechnung durch ComputerprogrammBerechnung durch ComputerprogrammBerechnung durch Computerprogramm    Messung durch StreckenbefahrungMessung durch StreckenbefahrungMessung durch StreckenbefahrungMessung durch Streckenbefahrung    
ZeitZeitZeitZeit    kmkmkmkm    AnweisungAnweisungAnweisungAnweisung    TeiTeiTeiTeilstreckelstreckelstreckelstrecke    StreckenpunktStreckenpunktStreckenpunktStreckenpunkt    ZeitZeitZeitZeit    

09:2009:2009:2009:20 0,00,00,00,0 Abfahrt Husumerstraße 26, 25782 Tellingstedt auf Abfahrt Husumerstraße 26, 25782 Tellingstedt auf Abfahrt Husumerstraße 26, 25782 Tellingstedt auf Abfahrt Husumerstraße 26, 25782 Tellingstedt auf 
Husumer Straße (Nord)Husumer Straße (Nord)Husumer Straße (Nord)Husumer Straße (Nord) 

0,1 km0,1 km0,1 km0,1 km 
1111    9:209:209:209:20    

09:20 0,1 RECHTS abbiegen (Südost) auf L149 [Hamburger 
Straße] 

1,5 km 
        

09:22 1,6 RECHTS abbiegen (West) auf L149 [Südermühle] 0,6 km         
09:23 2,2 LINKS abbiegen (West) auf B203 8,6 km         
09:30 10,7 Im Kreisverkehr die ZWEITE Ausfahrt in Richtung 

B203 [Rendsburger Straße] 
2,1 km 

        

09:3209:3209:3209:32 12,912,912,912,9 Bei Hamburgerstraße, 25746 Heide, auf B203 Bei Hamburgerstraße, 25746 Heide, auf B203 Bei Hamburgerstraße, 25746 Heide, auf B203 Bei Hamburgerstraße, 25746 Heide, auf B203 
[Hamburger Straße] (West) bleiben[Hamburger Straße] (West) bleiben[Hamburger Straße] (West) bleiben[Hamburger Straße] (West) bleiben 

0,3 km0,3 km0,3 km0,3 km 
        

09:32 13,2 LINKS abbiegen (Süd) auf Fritz-Thiedemann-ring 3,5 km         
09:36 16,6 LINKS abbiegen (Süd) auf B5 [Meldorfer Straße] 3,7 km         
09:40 20,3 LINKS abbiegen (Ost) auf Pastor-Harder-straße 0,9 km         
09:43 21,3 RECHTS halten (Süd) auf Hörn 0,1 km         
09:4409:4409:4409:44 21212121,4,4,4,4 Ankunft Hörn 22, 25770 HemmingstedtAnkunft Hörn 22, 25770 HemmingstedtAnkunft Hörn 22, 25770 HemmingstedtAnkunft Hörn 22, 25770 Hemmingstedt  3333    9:459:459:459:45    

ges.:ges.:ges.:ges.:    22224444    minminminmin   ges.: ges.: ges.: ges.: 22225555    minminminmin    

 
Die Überprüfung des Funkmeldeempfängers durch Herrn Bubolz und Herrn Struve am 11.02.2010 hat einen einwandfreien 
Empfang im gesamten Aufenthaltsbereich ergeben (siehe Betriebshandbuch Kapitel 24.8.9 „Aufenthaltsbereich der 
Monteur-Bereitschaft außerhalb der Regelarbeitszeit“) 

Technisches Konzept
Standort / personelle Betreuung / Erreichbarkeit

Maßnahmen zur Vermeidung 
eines Blackouts
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Technisches Konzept
Investitionen

� kontinuierliche Investitions- und Instandhaltungspolitik

� hoher Standard im Netz und den Trafostationen (fernschaltbar)

� hohe Verfügbarkeit durch regionale Nähe der für die Netzbereiche zuständigen Mitarbeiter

� Investitionen erfolgen zeitorientiert – also planmäßig und nicht ereignisorientiert

� auf besondere Ereignisse oder Störungen wird sofort reagiert

� relativ gleichmäßiges Investitionsvolumen

� hohe Standards und ständiges Controlling und Baustellenüberwachung vor Ort

� die aus den Anschaffungs- und Herstellungskosten resultierenden Abschreibungen werden 

reinvestiert

Investitionspolitik

Maßnahmen zur Vermeidung 
eines Blackouts
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Technisches Konzept
sichere Versorgung

Unterbrechnungen im Stromnetz

Störungen im 20-kV-Netz

Unterbrechnungen im Gasnetz

Gründe für die sichere Versorgung:

� Kontinuierliche Investitions- und Instandhal-

tungspolitik

� hohe Standards (Fernschaltbar, beidseitige 

NSP-Verlegung, MSP im offenen Ring, 

vermaschtes NSP-Netz)

� hohe Verfügbarkeit und regionale Nähe der 

Mitarbeiter für den Netzbetrieb

� umfangreiche und detaillierte Netzkenntnisse 

der Mitarbeiter

� umfangreiche Unterstützung durch Einsatz 

eines Geoinformationssystems und eines 

mobilen GIS

� bei Störungen nicht nur Reparaturen, sondern 

auch Austausch ganzer Strecken

Maßnahmen zur Vermeidung 
eines Blackouts

Jahr Stadtwerke Heide GmbH

Ø- Wert Bundes-

netzagentur

2009 0,930 Min. / Kunde / a 2,63  Min. / Kunde / a

2010 1,200 Min. / Kunde / a 2,80  Min. / Kunde / a

2011 1,780 Min. / Kunde / a 2,63  Min. / Kunde / a

2012 0,899 Min. / Kunde / a 2,57  Min. / Kunde / a

2013 0,950 Min. / Kunde / a 2,47  Min. / Kunde / a

2014 0,853 Min. / Kunde / a 2,19  Min. / Kunde / a

2015 1,147 Min. / Kunde / a

Jahr Stadtwerke Heide GmbH

Ø- Wert Bundes-

netzagentur

2009 0,149 Min. / Kunde / a 1,880  Min. / Kunde / a

2010 0,143 Min. / Kunde / a 1,254  Min. / Kunde / a

2011 0,116 Min. / Kunde / a 1,993  Min. / Kunde / a

2012 0,179 Min. / Kunde / a 1,906  Min. / Kunde / a

2013 0,279 Min. / Kunde / a 0,640  Min. / Kunde / a

2014 0,128 Min. / Kunde / a 1,250  Min. / Kunde / a

2015 0,188 Min. / Kunde / a

Anzahl 
Kabel-
fehler Ursache Maßnahme

2008 0
2009 0
2010 0
2011 1 Fremdeinwirkung Kabelstrecke ausgewechselt (110 m)

2012 2
1 x Muffe
Folgeschaden

Muffe ausgetausche
Kabelstrecke ausgewechselt (380 m)

2013 0
2014 0
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Technisches Konzept
Zertifizierung nach S 1000 / G 1000 / W 1000

Maßnahmen zur Vermeidung 
eines Blackouts



Stromausfall = Katastrophenfall?
Planungshilfe des Landes Schleswig-Holstein
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Ihre Ansprechpartner

Name: Dipl.-Ing. Hans-Helmut Carius

Funktion: Prokurist, Hauptabteilungsleiter Netze 

Telefon: 0481 906-126

Mail: hans-helmut.carius@stadtwerke-heide.de

Website: www.stadtwerke-heide.de
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